
Unterhaltungs-Wegweiser.
PoN's „Auditorium". ..Lhc Aiindnckt ol

Vtllur".
„Srrrma' Park." Iprlntr !>lad Tüaiich

ivaudrt't,-. Musil und Tn,
„Srngcr' Pari". Arnull. Anuc A>udc>-t!n.

Tiinlich AnudcvtUe d Tun,.
Tolchcs-rr Arnch Ttialich iiriullioncn per

TuuwN-r „llouise .
01>csapcnlc An, Tüalich ikxlursivnc per

Taim-Pr ..Drc-aniinnd".
Niaibornc Täglich To,irr cr Tampfcr

..irnmbndgc".
Sour Point Tiiggch Touren pcr Dimpscr

„Aiesiiuoroiond".
Port Drtiosit und Prttrrtou Erkursionc

Vor Tnmplcr ..LuSnui-haniia-.
„Ariou !csanvcreiu" Lnmltng, de -I.

Süll, grolle Feier im ..Ariou Pnrl".
Park-Soinerie.

Die Port t!on,erlc. welche m 2g. i'ingusi zu
t?dc ehe, finde t uchsiebeiidcr Acihc-soigt sinm

Aon >4B bis IN Uhr Abends,
Monlug Rw.rsidc-Pnr!" d ..Federn! Hill.

Pari" abwechseln)
Dienstag .Pniierion-Pari"
Mittwoch Druid-HNi Pari"
Donnerllug sarroll-Pa> k"
Freitag illislon Pari'
Samsiag Patterson-Purk" nnd ..Trnid-Sill-

Pari" (abwechselndi
Lonnig-i!onzeric von 5 bis 7 Ul Abends,

csriien Sonntag jeden Monat. .„Pniierson-Parl"
weilen Lonning jeden Montag. ...Ciifion Pari"
Drillen Sonntag jede Monat ..Drnid Hill Park"
Alerie Sonnlag jeden Monat Carroll-Parl"

Fm „ttarroll-Park".
Flir daS benle Abend bon >4B bl ll> Nbr

1 den, ..tkarrvll Park" stattfindende tsvnzcrt ist
bo Pros. Daniel Feldniann das folgende Pro-
,nini ansgeslellt worden,
Mnrsch .Zalttlalions" Sri
tiiberillrc ..Pvedra" , Masseur!
Selektion ..Sari" laliiinn
Aialwr ..Adele" Prlguet
Slre,ch-Ouar>ett ..All Inrrn" Mozart

s>s. lintin Her,na, riglil nnd Ulnburds
Fantasie ..tkalbarb Charge" Luders
..Aeinlnisrenze bon Beethoven" Cwdsrc..Ungarische Aonianze" Pendir
..Onr sttrls and PobS" Cult
Piorsch „Colonial Carnibal" 'oscnkranz

Tie Sterne,ibnnner-Feier 1814 —lv>4.
,-Inni Schl,ist wird die -iabekle da Sied vom

Sternenbanner spielen nnd daS Publikum ist er-
lu-bl. daS Lied mitzusingen.

Svlinrnanf- nnd Untergang.
.

Sonnenaufgang....... 4 11. 44 M.
Sonnenuntergang 7 U. 30 M.
Monduntergang 12 11. >1 M.Nachts.
Flnth 1 U. 52 M. Morgens.
Fiuth 1. 24 M. Nachmittags.

Das Wetter.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia henke trübe und Regen und
morgen klar; südliche Winde.

Die höchste Temperatur am gestri
gen Tage betrug 74 Grad nm 10
Uhr Vormittags'Mtzudie niedrigste
05 Grad nm 0 Uhr Morgens.

Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft
war 8 Uhr Morgens-07 Prozent nnd
8 Uhr Abends 81 Prozebt.

In den übrigen Wetter - Beobach-
-lungs-Statiottpn-deÄ"Laildcs war die

höchste Temperatur wie folgt: Atlan
tic City 74, Bismarck 82, Boston 00,

Buffalo 70, Charleston 80, Chicago
80, Clcvcland 04, Denver 78, De-
troit 00, Duluth 72, Eastport 00,

Galveston 88, Green Bay 74, Hatte-
ras 84, Havre 82, Helena 78, Jack-
sonville 92, Kansas City 80, Knox-

inlle 90, Louisville 78. Marguettc
04, Memphis 94. Montgomcry 90,
Montreal 70, Nantucket 08, New-
Orlcans 90, New?)ork 74, Oklaho-
ma 88, Pittsburgh 70, Philadelphia
78. Portland, Me.. 00. Portland,
Ore., 84, Quebec 08. Raleigh 92,

Salt Lake City 80, San Francisco
58, St. Louis 70, St. Paul 78,

Scranton 72, Shreveport 98, Spo-
kanc 90, Syracuse 72, Fiarnpa 88,
Washington 72, Winnipeg 82.

Nach dem Berichte des Direktors
Oliver L. Fassig über das Wetter im
Monat Juni hatten'wir in dem ab-
gelaufenen Ml.wKtnML'Dllrchschnitts-
Temperatur von 74 Grad; die höchste
Temperatur war W Grad am 28.

Juni nnd die niedrigste 55 Grad am
7. Juni. Der Regensakl im ganzen
Monat betrug nutz' 1.04 Zoll, wäh
rend der DurchsthktittS Regenfall
3.81 Zoll sein sollte. Während des

Juni hatten wir an 11 Tagen Ge-
witter und an zwei Tage Hagel.

Ihr Geisteszustand wird untersucht.
Frau Mary Agnes Finck, die vor-

gestern zwei ihrer Kinder in ihrer
Wohnung, Nr. 1400, Nord-Tallas-
Str.. todtete, wurde gestern Morgen

von der nordöstlichen Polizeistation
nach dem Hospital im Stadtgefängniß
gebracht. Sie wird im Aufträge des
Staatsanwaltes aus ihren Geisteszu-
stand untersucht nnd dann wahrschein-
lich in eine Heilanstalt gesandt wer-
de. Fr in Finck weigerte sich gestern
Morgen, im Stationshans ihr Früh-
stück einzunehmen. Tic beiden Kin-

derleichcn wurden gestern von der
Morgue nach der Wohnung der Groß-
mutter, Frau Helen Finck, Nr. 1701,
Nord-Tnrbamstraßc, überführt, von
wo aus sie heute beerdigt werden. Va-
ter F. I. Foley von der St. Pauls-
Kirche wird die Trauerfcier leiten.
Auch die anderen drei jüngeren Kin-
der, Marie, Bernhard und Harry, be-

finden sich bei der Großmutter, welche
dieselben behalten wird, bis der Va-
ter andere Vorkehrungen getroffen
hat. Derselbe befindet sich infolge
der Tragödie in bedauerlichem Zu-
stände.

Nahm Gift aus Versehen.
In nicht unbedenklichem Zustande

liegt znr Zeit Frau Jennie Smith
von Nr. 3242, KingSley Straße, an
einer Vergiftung im „St. Agnes-
><">ospital" darnieder. Ihr Gatte, Hr.
James Smith, welcher bis Mitter-
nacht arbeitet, fand sie kurz vor U.l
Ilhr gestern Morgen bewußtlos auf
dem Fußboden ihres Schlafzimmers
liegend vor. Der Patrolwagen des
südwestlichen Distrikts brachte sie als-
dann nach dem Hospital. Die Fami-
lie war gerade erst in das Haus ein
gezogen und Frau Smith nahm das
Elift angeblich in der allgemeinen
Verwirrung ans Versehen an Stelle
einer Kopfschmcrzen-Medizin.

Miinizipal-Angrlkgrnhcstrn.

Ncklametour des Mayors beginnt am
8. Juli. Mehr als zwanzig
Städte werden im Interesse der

Sterncilbanncr-Feicr besucht wer-
den. Neuer Pflasterungs-Jn-
speltor ernannt. Viele Eon
trakte vergeben. Bau des Er-
holungspiers vollendet.

Das Programm für die Reise des
Mayors im Interesse der Sternen
bamier.Feier ist jetzt zusammen ge
stellt. Die Tour wird 24 Tage dauern
und beginnt am 8. Juli, 9 Uhr Vor-
mittags. Am 1. August kehren die
Theilnehmer an der Fahrt, darunter
Mayor Preston, HH. Rufns M.
Gibbs, Präsident der Handelsbehör-
de, Oberst John C. Legg, Richard H.
CdmondS, A. S. Goldsborough, Se-
kretär der Fabrikplatz Commission,
Scheriff Thomas F. McNulty und
die Vertreter der hiesigen Zeitungen,
nach Baltimore zurück.

Es werden die folgenden Städte
mittels Spezialwaggons der „Balti-
more und Ohio-Eisenbahn" besucht:
Cumberland 8. Juli; Pittsburgh!
(533,905 Einwohner) 9. Juli;
Cleveland (600,003 Einwohner) 10.
Juli; Detroit (405,700 Einwohner)
12. Juli; Toledo (108,497 Einwoh
ner) 13. Juli. Deshler 14. Juli; Chi-
cago (2,185,283 Einwohner) 14.
Juli; St. Louis (087,029 Einwoh-
ner) 15. Juli; Cincinnati (304,405
Einwohner) 10. Juli; Louisville
223,928 Einwohner) 17. Juli; Nash-
ville (110,304 Einwohner) 19. Juli;
Birmingham (132,085 Einwohner)
20. Juli; Atlanta (154,839 Einwoh-
ner) 21. Juli; Jacksonville (57,099

Einwohner: Savannah (05,004 Ein-
wohner; Augnsta (41,040 Einwoh-
ner) 24. Juli; Columbia (20,319
Einwohner) 24. Juli; Charlotte
(14,011 Einwohner; Hamlet 27.
Juli; Raleigh 28. Juli; Richmond
(127,028 Einwohner) 30. Juli: Nor-
folk (07,152 Einwohner) 30. Juli.
Sitzung der Contrakt - Be-

hörde.
Tie besten Aussichten, den Contrakt

zu erhalten, welcher die Asphalti-
rnng der Eutawstraße, von der Bal-
timore- bis zur Franklinstraße, vor-
sieht, hat die Union Paving Co., de-
ren Forderung am niedrigsten war.
Angebote für diesen Contrakt wur-
den in der gestrigen Sitzung der Con-
trakt - Behörde von der UnionPaving
Co., von Patrick Flanigan L SonS
und von der Baltimore Asphalt Block
L Tile Co. cntgegewgenommcn. Tic
zuerst eenanntc Compagnie fordert
P 1.95 pro Quadrat - Mrd, die zweite
Firma P 2.05 und die Letztgenannte

P 2.02 pro Ouadrat - ?)ard. Zwischen
den Straßenbahn - Geleisen wird die
Straße mit belgischen Blöcken ge-
pflastert. Tie Gesammtkosten der
Pslasternng der Straße dürften sich
auf P 50,000 beziffern. Nicht eher wird
mit den Arbeiten begonnen werden,
als bis die neuen Weichen an der Ecke
von Howard- und Baltimorcstraße,
sowie an der Pacastraße gelegt sind.

Ter Contrakt für die Errichtung
der neuen Bedürfniß - Anstalt an der
Ecke von Jasperstraßc nnd Lnisiana §
Avenue wurde an P. I. Cnsbing ver- 1
geben, welcher P 15,789.81 forderte. !
Tie anderen Firmen, welche sich nm
den Contrakt beworben habe, sind:
Singer - Pentz Co., Edward Waters
L Co., Ftcd. Tccker L Sons, Charles
Herbold L SonS und die Firma P.
I. Cnshing.

Chas. W. Grant erhielt den Con-
trakt, die Außenseite des Richmond-
Marktes mit einem neuen Anstrich
zu versehen. Er forderte P 2107. Tie
anderen Bewerber nm den Contrakt
waren: James 01. Valiant LL Co.,
George W. Powitz und Samuel I.
TgviS.

Tie Firma Chambers L Co. er-

h'elt den Contrakt, die Dekoration
der Bibliothek des Gerichtsgebändes

für den Preis von P 2407 auszufüh-
ren. Es bewarben sich uni den Con-
trakt nock) Jas. G. Valliant L Co.
nnd Robinson L Johnson.

Ter Contrakt Nr. 91, der die Pfla-
sterung mehrerer Straßen und Sei-
tengassen mit Granitblockcn vorsieht,
wurde a die Firma Curry, Ominn
L Co. vergeben, welche P 2.38 pro
Onadrat-Ajard forderte.

A lle Angebote znrück g c-
w iese n.

Tie Contrakt - .Behörde wies in
ihrer gestrige Sitzung alle Ange-
bote für den Contrakt zurück, der den
Anstrich des Inneren des NatbhauseS
vorsieht- Es stellte sich heraus, daß
sich in dem Contraktausschreiben ein
Fehler eingeschlichen hatte. Ter Con-
trakt wird daher von Neuem ange-
zeigt werden.

Wollen Pflasterung be-
schleunigen.

Tie Pflastcrnngsarbeiten an der
Reisterstown Road werden am Mon-
tag beginne. Guß - Asphalt ist für
die Straße bestimmt. Nach einer
Conferenz zwischen Mayor Preston
und den Beamten der Lanüstraßen-
Commission, an welcher sich u. A.
Vorsitzer Wetter, Chef - Ingenieur

Shirley, Calvin W. Hendrick, der
Chef - Ingenieur der Abzugskanal.
Commission, R. L. Clemmitt, der In
genieur des Wasser - Departements,
Stadt Ingenieur H. K. McCay und
der Bannnternehmer Patrick Flanni-
gan betheiligten, wurden die nöthi-
gen Arrangements für den sofortigen
Beginn der Pflasterung der Straße
getroffen. Alle städtischen Departe-
ments und Corporation wurden
demgemäß benachrichtigt, damit die-
selben llntergrnndleitnngen n. s. w.,
wenn solche nöthig sind, sofort legen
lassen, damit der Bauunternehmer
nicht aufgehalten wird. Mayor Pre-
ston bot der Staats - Landstraßen-
Commission seine Cooperation an,

dafür sorgen zu wollen, daß etwaige
Hindernisse, welche die Pslasternngs-
arbeiten aufhalten könnten, sofort bc-
festigt werden.

Märkte offen a m 4. Juli.
Aus viele Anfragen hin hat sich

Stadt - Controleur Thrift genöthigt
gesehen, eine Erklärung zu erlassen,
daß sämmtliche Märkte der Stadt am
4. Juli, trotz des Feiertags, offen
sind.
A pplikationen für Steue r-

N e uabs ch ä tz n n g c n.
In Folge einer neuen Akte, welche

von der letzten Legislatur erlassen
worden ist, müssen in Zukunft Appli-
katione für Steuer - Nenabschätznn-
gcn vor dem Monat September ein-
gereicht werden. Das städtische
Steuer - Appellations -'Gericht hat
gestern bekannt gemacht, daß Appli-
kationen, welche später eingereicht
werden, unberücksichtigt bleiben. In
früheren Jahren wurden die Applika-
tionen bis znm Oktober angenom-
men.

Städtischer Erholung s-
Pier fertig.

Formelle Notiz von derVollendnng
des Baues des städtischen Erholungs-
Piers am Fuße des Broadway er-
hielt gestern Gebäude - Inspektor
Stnbbs von der Singer - Peutz Co.
Trotzdem der Pier nun fertig gestellt
ist, werden die Erosfnungs - Feier-
lichkeiten erst stattfinden, wenn May-
or Preston von seiner Tour im In-
teresse der Sternenbanner-Feier zu-
rückgekehrt ist. Hafen - Ingenieur
O. F. Lackey, Gebäude - Inspektor C.
E. Stnbbs und Architekt Theodore W.
Pietsch bilden daS Comite, welches
die Arrangements für die Eröff-
nungs- Feier des Piers trifft. Laut
contraktlicher Bestimmungen hätte
der Bau des Piers bereits am I.März
fertig sein müssen.
Häuser werden niederge-

r isse n.
Stadt-Jngenieur McCay machte

gestern bekannt, daß er am Montag
mit dem Abbruch von 20 Häusern an
der Ost-Seite der Belair-Noad, zwi-
scheu der North Avenue und Mine
Bank Laue beginnen lassen wird. Tie
Staats-Straßen-Commission läßt da-
selbst modernes Pflaster legen und !
wird die Straße bedeutend breiter
gemacht, weshalb das Niederreißen
der 20 Wohnhäuser nothwendig ist.
Neuer Psl ast ernngs -In-

s p e k t o r.
Tie Straßen -.Durchbruchs - Com

> Mission ernannte gestern Hrn. Lee E.
> Hedrick von Nr. 3111, Chestnut-Ave.,
j als Pslasternings-Jnspektor mit ei-
nem Monatsgehalt von P 75. Er
wird die Pslasterungsarbeiten, wel-
che für die genannte Commission im

Annex gethan werden, beaufsichtigen.

McCanlcy's Testament.
Das Testament von Edgar McCau-

lcy, der am 23. Juni von seiner Frau
in deren Wohnung in West-Arlington

erschossen worden ist, wurde gestern
dem Oiericht in Towson eingereicht.
Frank 01. Wagaman ist als Voll-
strecker ernannt worden. McCauley

hinterließ seiner Tochter PIOO und

seinem Sohne Edgar Eugene, sowie
der Wittwe die Hinterlassenschaft in
gleichen Theilen. Der Testaments-
Vollstrecker stellte P 10.000 Bürg

schnft.

Diebischer Landsmann.
Wegen angeblichen Einbruchs in

den Laden von John Mareinwokski,

Nr. 430, Süd Boadway, auö wel-
chem Gebetbücher und andere Kirchen
Artikel im Werthe von PBOO gestoh
len wurden, wurde Edward Stau
kowski von Nr. 337, Süd-Chester
Straße, durch Richter Smith in der
östlichen Polizeizeistntion den Groß
geschworenen über wiesen. Stan-
kowski wurde durch Polizist White
tierhaftet nnd wurden verschiedene der
gestohlenen Artikel in seinem Besitze
gefunden.

Für rin Hrimgetrnnk.
Das von Geo. Günther gebraute >

Bier ist das beste. Viele Bcurtheiler
von Bier erklären, daß es irgend j
einem erstklassigen ausländischen!
Biere gleichkommt. Oierade das Ding!
für den Familiengcbrauch. Feinstes §
Aroma, bester Geschmack und sehr
nährkrätig. Direkt von der Braue-
rei durch die neuesten Maschinen ab-
gefüllt, wodurch absolute Reinheit
gesichert wird. Kiste PI.OO. Phone
Wolfe 20. (JunilB,lJ,jMo,Do)

(Anzeige.)
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Sitzung der Schulbehörde.
Eine lange geheime Conferenz.

Wird sich nicht vor August verta-
gen—Mehrere Vakanzen gefüllt

und zahlreiche Ersatz - Lehrerin-
nen angestellt.

Tie Schulbehörde kommt dem
„Veilchen, das im Verborgenen

blüht", immer näher. Fast die Hälf-
te der vorletzten Sitzung fand unter

Ansschlnß der Oesfentlichkeit statt
und in der gestrigen Sitzung öffne-
ten von 4 bis ungefähr 0 Uhr die
geheimnißvollen Thüren überhaupt

nicht. Tic hierauf einsetzenden Ver-
handlungen zeichneten sich durch aus-
giebige Breite und Länge aus, so-
daß die Zusammenkunft erst kurz vor
8 Uhr Abends ihr Ende erreichte.

Aller Augen lenkten sich auf Hrn.
Riggs, als dieser bezugnehmend ans
eine Controverse mit Tr. Televett in
der vorigen Sitzung, eine Erklärung
abgab, welche sich mit seiner Stel-
lung in der Frage- befaßte, ob die
Schulen Nr. 83, Nr. .1 nnd Nr. 9 un-
ter je einen oder je zwei Prinzipale
zu stellen seien. Dr. Televett hatte
in der Zusammenkunft vor 8 Tagen

eine Kritik gefällt, durch welche sich
Herr BiggS gekränkt glaubte. Er
erklärte nunmehr, betreffs der Bese-
tzung der Prinzipal-Stellen in den
besagten Schule weder mit einem
der in Betracht kommenden Lehrern
oder Lehrerinnen über dieAngelcgen-

hcit gesprochen, telephonirt oder

Briefwechsel gepflogen zu haben.
Ter übrige Theil der Sitzung be-

wegte sich in durchaus ruhigem Fahr-
wasser, welches nur dann einige sanf-
te Wellen schlug, als die Besetzung
von vier vakanten Lehrer > Stellen
für die westliche nnd östliche Hochschu-
le auf's Tapet kann Zumal die Be-
setzung eines Postens im Handels-
Departement der westlichen Hochschu-
le machte eine zweimalige Abstim-
mung nothwendig, aus welcher
schließlich Frl. Florencc C. Adams
mit 5 Stimmen gegen Frl. Helen
Wright mit 4 Stimmen als Siege-
rin hervorging. Ihre Ernennung

tritt mit dem 1. September des Jah-
res in Kraft während die Höhe ihres
Gehaltes noch von dem Comite für
Regel zu bestimmen ist. Mit ei-
nem Jahrcs-Salär von P 750 wurde
Frl. Helen K. Vachrach als Lehrerin
für englisch mit Kraft vom 1. Sep-

tember 1914 erwählt. Frl. Florence
G. Bangert nnd Frl. Edna M.
Johnson wurden zu Haushalt-Leh-
rerinnen an der westlichen und öst-
lichen Hochschule ernannt.

Bisher Hülfslehrcr für Teutsch am
Polytechnischen Institut, wird Hr.
Wm. I. Miller vom 1. September

ds. Js. ab die Funktion eines regu-
lären Lehrers daselbst mit dem Oie-

halte von Pl4OO pro Jahr überneh-
men. Die Resignation von Frl. Hil-
da Gillet, Hülfslehrcrin an denTchu-
len Nr. 14 und 01, wurde gebilligt.

Ter Ersatzlehrer - Klasse Nr. 2
wurden die Nachstehenden gemäß
dem Ergebniß der während des Mo
ats Juni abgehaltenen Prüfungen
hinzugefügt: Eliz. Spencer Welch,
Millm Friedman, Hnzel F. Gwynn,

Elizabeth Ruth Klippel, MaryAdams,

Anna Kothe, Elizabeth Stiesel, Car-

rie M. Borcherding, Panlinc H.
Brooks, Virginie Catherine Hollo-
way, Rose Berliner, Georgie Tay
Sherwood, Eliz. N. Glenn, Linda
May Wine, Louise Marie Hertel, Flo-
rence E. Leonhardt, Catharine Ma-

rie Chambers, Sarah Atwell, Ethel
I. Lambert, Anna Emma Nicki, He-
len C. Wallace, Amellena C.Tittmar,

Hazel E. Menshaw, Anpabell Casey,

Esther E. Woadall, Eva Myrtle Hol-
mes, Barbara Kotwald, Alice Tiggs,

Helen Esther Fader, Hilda I. A.Gnn
kel, Barbara 'W. Sippel, Bessie Ri-

chardson Blair, Louise Lawrence, An-
na Mildred Turant, Helen Bagby.
Edith G. Confer, Florence Fitzpatrick,

Louise Grnber, Helen Kath. Grote,

Ruth Todd Ridgely, Lconora Holmes
Lesse, Elsa Frieda Seiler, Mary El-
len Green, Laura C. Hampson, Lena
A. Picker, Mary Agatha Scally, Mar-
garet A. O'Connor, Emma MarieFrc-
derick, Ethel H. Cnmniings, Marg.W.
Chase, Leila K. Bittner, Jda Miria-
ne Watkins, Ethel R. Kräder, Anna
M. Charltoii, Jessie Marie Benle,

Edna Catharine Friedet, Lewis S.
Farney, Harry I. Schad, M. Brown,
Hattie Bell, Beatrice Hicks, Margaret

Lavinia RnSk, Edna Lavinia Watcrs,
Mary Ridgewny Allen, Viola Estella
Lee Hill, Ada E. Virginia Penn, Net-
tie V. Barnett, Myrtle G. Smith-, H.
W. Wade, Chas. Ellis Torsey, Frank

l Edgar Barnes, Anna Laubheimer,
W. Ernest Wood, Louis Weissing, W.
H. Lsbvurne, Gertrude Anna Ri-

! chardS, Florence M. Bedell, Bernice
! N. Scwcll, Estelle E. Hohman, Helen
Pinkett Carter, Frieda Marie Picker
und Mabel C. Firn.

Tie nächste geschlossene Sitzung l
wird am kommenden Montag statt-
finden, worauf die nächste össentlicke i
Zusammenkunft nicht vor Ansang Au-
gust zu erwarten sein dürfte.

Stndtrnthsmitglird in Todesgefahr.

Herr James I. Jung, beinahe elek-
trokntionirt. Kam mit elektri-
schem Leitnngsdraht in Berüh-
rung als er im Keller seines Ge-

schäftes thätig war. Blieb zwei
Stunden bewußtlos. Kutscher
bei Collision verletzt.

Ilm ein Haar wäre gestern Stadt-
rathSmitglied James I. Jung, vom
ersten Nathszweig eleklrokntionirt
worden, als er im Keller seines Ge-
schäftshauses Nr. 1912, Ost Lom-
bard-Straße, thätig war. Er kam
gegen s/>l2 Uhr Vormittags mit ei-
nem elektrischen Leitnngsdraht ver-
sehentlich in Berührung und erhielt
einen derartigen -elektrischen Schlag,
daß er Zn Boden stürzte. Seine An-

r /

StadtrathSinitglicd James I. Jnng.

gestellten hörten ihn fallen und eil-
ten zu Hülfe. Bewußtlos wurde er
aufgesunden. Aus seiner Brust lag
der elektrische Draht, der ihm eine

schlimme Brandwunde beigebracht

hatte. Stadtrathsmitglied Tr. Geo.
Heller, vom ersten Tistrikl, der in
Nr. 1937 Gough-Straße wohnt, wur-
de herbeigerufen und langte bald in

seinem Auto an. Er war über zwei
Stunden thätig, "ehe es ihm gelang,

Herrn Jnng zum Bewußtsein zurück-
zubringen.
Bei Collision schlimm ver-

letzt.
Einen Brnch der rechten Schulter

und innere Verletzungen erlitt ge-

stern Vormittag gegen 10 Ilhr der 34

Jahre alte William F. Thomas, von
Nr. :ZBl5, Pleasant-Place, ein Kut-

scher des Bauunternehmers Patrick
Flannigan, von Arlington, als sein
Wagen mit einem Kraftwagen der
„Auto Car Company", von Nr. 1311,

Cathedral-Straße an der St. Paul-
nahe der Lanvale-Straße, cotlidirte.

Thomas wnvde von seinem Sitz
ans die Straße geschlendert und blieb
bewußtlos liegen. In dem Krast-l
wagen wurde er nach dem „Mercy-
Hospital" 'gebracht.
Sprang von der falschen
-

. Seite ab.
Bei'm Abspringen von der falschen

Seite eines Waggons der Roland-
Park-Linie an der Ecke von Howard-
Straße und Madiso Avenue, wurde
gestern Vormittag gegen 8 Uhr der
in Nr. 20l Roland-Avenue wohnhaf-
te Russell Britingham, von einem
Automobil, welches von. William
Harvcy, von Ecke von Park Heights-
Avenue und Glen-Avenue, geführt
wurde, getroffen und zur Erde ge-

schlendert. Er erlitt Schnittwunden
nnd Hantabschürsnngen im Oiesicht.
In dem Automobil wurde der Ver-
letzte nach dem Mercy Hospital ge-

bracht. Nachdem hier seine Wunden
verbunden waren, wurde er nach
Hause gebracht.

Knabe ans dem Fenster ge-

st ürz t.
Bei'm Versuch, einen Fensterladen

im zweiten Stockwerk der elterlichen
Wohnung zu öffnen, verlor gestern
Vormittag gegen 8.30 Uhr der vier

Jahre alle Joseph Randall. von Nr.
2024, Mace - Straße, das Gleichge-

wicht und stürzte ans dem Fenster.
Frau Randall, die Mutter des Kna-
ben, sah den Unfall und eilte schnell
nach dem Seitenwege, ans welchen
ihr Sohn gefalle war. Mit dem
bewnßtlasen Kinde in den Armen
rannte sie nach dem St. LukaS-Ho-
spital. Tr. Council constatirte, daß
der Knabe mehrere Rippen nnd die
Kinnlade gebrochen hatte.

Soniitngs-Eonzert i> Gwhnrr'ü
Falls-Pnrk."

DaS nächste Sonntags-Conzert des

Park Orchesters des Prof. Daniel
Feldmann wird am Sonntag, Nach
mittags von 5 bis 7 Uhr, im
„Gwynn's Falls Park" stattfinden
und zwar wird das Orchester auf der
Veranda des McDowell'schen Man-

sie Hauses spielen. Dafür fällt das
Sonntags-Conzert im „Patterson-
Park" aus.

Schiffskarteil
über Baltimore, Philadelphia oder

New-Nork.
Theo. H. Diener ä- Eo.

217 Ost Bnltimvre-Str.
Wechsel, Creditbriese und auslän-

j disches Geld. (9—)

Von Sec und Hafen.
Dampfer „Main" brachte 718 Passa-

giere. Eapt. I. von Dürring

der Befehlshaber. Ter Dam-
pfer haste mehrere Tage Nebel. —

Scenen bei der Landung. 24
Amerikaner auf der Heimreise.

Tcr Nebel, einer der gefährlichsten
Feinde der Schiffahrt, der in den letz-
ten Wochen die Ursache bedauerlicher
Eollisionen ans See gewesen war und
zum Theil großen Verlust von Men-
schenleben verursacht hatte, war meh-
rere Tage lang auch der stetige Reise-
begleiter des Dampfers „Main" vom
Norddeutschen Lloyd, der gestern Vor-
mittag nm 7 Uhr an Pier 0, Locust-
Point, eintraf. An Stelle des beur-
laubten Eapitäns I. Jantzen, der dem
Baltimorcr Reisepnblikum schon seit
Jahren als Führer des „Main" be-
kannt ist, hatte diesmal Capitän I.
von Türring, sonst der Commandeur
des Lloyd-Tämpfcrs „Brandenburg",
das Schiss nach Baltimore gebracht.
Tic Reise ging glats und ereignißlos
von statten, und gestern konnten die
718 Passagiere des „Main" schon ge-
gen Mittag ihren Bestimninngsorten
entgegen eile. Unter den 107 Ka-
jütenpassagieren befanden sich 24

amerikanische Bürger. Darunter wa-
ren zwei Baltimorer Familie, die
von einem langen Besuch in der alten
Heimath zurückkehrten: Herr Gersch
Bröitman mit Frau und Tochter,
und Herr Frank Schneider, Frau
Magdalcne Schneider, Frl. Marga-
rethe und Theresia Schneider. Von
den weiteren Passagieren, die Europa
einen Besuch abstatteten, waren Herr
Albert Engel und Fra, die in ihr
Heim in Whitehaven, Goodland-
Eomity, Kansas, zurückkehren, und
Hr. Adolf Maß, ein 24-jähriger jun-
ger Mann deutscher Abstammung, der
wieder zu seinen Eltern nach Charles-
ton, S. E., zurückfährt.

Frau Therese Bode reiste gestern
mit ihrer kleinen Tochter Anita z ih-
rem Gatten nach Chicago weiter, von
dein sie sich ans drei Monate getrennt
hatte, um ihre Mutter in Dresden zu
besuchen. Ter „Main" brachte auch
gestern ein amerikanisches Künstler-
Ehepaar, Hrn. Edward Gleason und
seine Frau, Eva Gleason, geb. Kore,

zurück. I fünfjährigem Studium
haben die Beiden in Berlin ihre künst-
lerische Ausbildung beendet und kehr-
ten nun in ihre Heimath, Louisville,
Kentuckys zurück. Dreimal kreuzte
das Ehepaar in den fünf Jahren sei-
ner Abwesenheit von der Heimath den
Ozean hin und her und kehren jetzt
mit einem kleinen Stammhalter in
ihr „Old Kentucky Home" zurück.
Frau Gleason, die an der Mailänder
Scala, bei der berühmten Marchesi in

s Paris und Moretti Unterricht genom-
inen hatte, trat erst kurz vor ihrer
Rückreise bei einer von der Gräfin
Moltke, der Enkelin deS „großen
Schweigers", gegebenen Gesellschaft
auf und erntete viel Beifall für ihre
Sopran-Vorträge. Ihr Gatte, der
den Pianistenberus erwählte, war in

.Berlin ein Schüler von Professor Jo-
seph Lewin und Prof. Kreutzer. Beide
erzählten begeistert von dem vielsei-
tigen Kunst- und Musikleben der al-
ten Welt und den-anregenden Ein-
drücken, die sie dort empfangen. Im
September gedenkt Frau Gleason in
Louisville. ihr erstes Eonzert zu ge-
ben.

Frl. Alice Grimm, eine 22-jährige
Gothacrin, kam gestern zum ersten
Male in den Ver. Staaten an und
wurde von ihrer Schwester, die in
Washington, T. E., lebt, am Pier ab-
geholt. Mit PlO Baarbestand und
ohne Gepäck mußte Frl. Hende
Struck, eine junge Russin auS Kow-
no, Rußland, die Reise über den
Ozean machen. Tenn ihre Freundin,
Frl. Eecile Schrulowitz, mit der Frl.
Struck vor der Abfahrt des Dampfers
sich in Bremen ein Stelldichein gege-
ben hatte, war ausgeblieben, und so
mußte Frl. Struck, um wenigstens die

Fahrkarte nicht einzubüßen, die Reise
allein antreten. Erst die „Königin
Luise", die in den nächsten Tagen
hier fällig ist, wird die verspätete
Freundin und Frl. Struck's Koffer
mit dem darin wohlverwahrten Gel
de bringen. Ter „Israelitische Frau-
enverein" nahm sich hülssbcreit der
jungen Tarne an und sorgte gleich für
ihre Weiterreise nach Chicago, wohin
Frl. Struck zum Besuche wohlhaben-
der Verwandter fährt. Tie sparsame
junge Dame hatte bei ihrer Landung
sogar noch PO von ihrer Baarschaft
gespart und sprach sich dankbar über
die Hülfsbercitschaft ihrer Mitreisen-
den ans, die ihr nach Kräften aus der
Verlegenheit zu helfen suchten. Aus
Gottcsfeld, Westprenße. kam Herr
Ferdinand Tin, 4! Jahre alt, mit
seiner 30-jährigen Gattin und zehn
Kindern, von denen das älteste 10,
das jüngste 3 Jahre alt ist. Tie gro-
ße Familie reist unter dem Schutze
der evang. Inth. Mission und will
nach Dafoe, Michigan, nm sich dort
eine Farm zu kaufen. Mit acht Kin-
dern stand linier den großen Fami-
lien Herr Joseph Antkowiak an näch-
ster Stelle; er kommt auS Lodz und

Zur Unterdrückung des Lasters.
Was der Agent John L. Cornell über

die Erfolge in dieser Hinsicht in-

nerhalb der letzten sechs Monate

sogt. Empfiehlt Vorkehrungen

znr Förderung von Anstalten für
Gefallene.

John L.Cornell, der NechtSbeistand
und Agent der Gesellschaft zur Un-
terdrückung des Lasters, stattete bor

dem Direktorium der Gesellschaft sei-
ne halbjährlichen Bericht ab, in wel-
chem er erklärt, dost seine Arbeiten
langsam, aber dennoch merklich fort-
schritten. Hr. Eornell führte in sei-
ner Rede, die er im Gebäude des
„Christlichen Vereins Junger Män-
ner" hielt, unter Anderem folgende
Beweise seiner-Thätigkeit an: Tie
sogenannten „unordentlichen" Hänsen
hatten nm 10 abgenommen und die
Zahl von deren Insassen sei jetzt nm.
44 geringer als vor einem halben
Fahre. Tie Gesellschaft habe auch in
der „Saloon-"Frage erfreuliche Re-
sultate gezeitigt. Deren Zahl ist um
20 vermindert worden. Allerdings
hätte drei neue (slubS die Licenz er-
halten, Spirituosen zu verkaufen.
Bon jetzt ab sei es Frauen nicht mehr
möglich, in Roth - Licht - Häusern
Aufnahme zu finden. Tie lleberwa-
chnng und allmühlig vollständige
Ausrottung sei heute bedeutend leich
ter, als noch vor drei Jahren. Tenn
heute befänden sich diese Häuser in
1t Straßen, im Gegensatz von <>o
Straßen vor drei Jahre. Tie Zackt
der nicht unter Controle stehendem
Häuser und der übelberüchtigten Ho-
tels sei ebenfalls nm ein erhebliches
vermindert worden.
" Seit dem l. Januar 1011 seien 35

Verstöße gegen die Sittlichkeits-, Spi-

rituosen- und Spielgesetze zur An-
zeige gelangt, von denen 27 schuldig
befunden, 4 freigesprochen und 4

noch in der Schwebe seien. Wenn es
auch nie möglich würde, meinte Hr.
Eornell, llnmoralität ganz ans der
Stadt zu verbannen, so sei dennoch
ein Schutz der Jugend vor schlechtem
Beispiel und Verführung möglich.

Deswegen sollte das Augenmerk
der Gesellschaft sich hauptsächlich aus
die Vergniignngsplätze um Baltimore
richten, deren Besucher zum großen
Theil die halbwüchsige Stadtjugend
bildete. Gutes haben in der Bekäm-
pfung des Lasters die „Henry Wat--
son EhildrenS Aid Society," das Ju-
gendgericht und dig Polizei geleistet;
doch drang Hr. Eornell sehr dringend

zum Schlüsse seiner
ans die Mitwirkung der Wohlthätig-
keits - Gesellschaften, die den Gefal-
lenen ermöglichen sollten, wieder zu
einem anständigen und ehrbaren Le-
benswandel zurückzukehren.

will mit seiner Gattin und den Kin-
dern nach NebraSka.

Ter „Main" wird fahrplanmäßig
am Mittwoch, den 8. Juli, die Rück-
reise über Southampton nach Bremen
antreten. Es sind dazu bereits eine
große Anzahl Plätze belegt worden.
Balti m o rer auf R eise n.

An Bord des Dampfers „Bremen"
vom Rordd. Lloyd fahren Samstag,
4. Juli, von New-jhork ans folgende
Baltimorcr nach Europa: Hr. Earl I.
Murphy, Herr und Frau F. P. Mall.

Ein Vergnügen eigner Art.
Eine frisch aSphaltirte Straße er-

wies sich für den Neger George Grey

von Nr. 807, Vincent-Straße, als zu
verführerisch. Er ließ die Pferde sei-
nes Wagens anziehen und freute sich
wie ein Schneekönig, als erster die
neue Straße zu befahren. Sein
schmunzelndes Antlitz wurde jedoch
lang und länger, als ein Polizist ihm
bedeutete, nach der nordwestlichen
Polizeistation zu fahren. Richter
Henry zeigte dem Wollkopf da, daß
die Ehre, als erster über eine frisch
aSphaltirte Straße zu fahren, schon
ihre Pck Strafe und Kosten werth'sei.
Grey bezahlte die Buße und wurde
entlassen.

.Keine Erlanbnisi nöthig.

Hr. Charles Kreuder, jun., der

Hülss-Sekretär des Mayors, machte
gestern bekannt, daß für Paraden
mit Musik am 4. Juli keine speziel-
len Erlaubnißschcine nothwendig
sind; ebenso sind keine Erlaubniß-
scheine für den Verkauf von Novitä-
ten auf der Straße an diesem Tage
nothwendig. Der Mayor hat eine
allgemeine Erlaubniß an das Polizei-
Departement ausgestellt.

Vernachlässigen Sie Ihren Brnch
nicht!

Hmiptgunrtier „Radicnl Cure"
Bruch-Bänder.

I. H. Mergel,cnn L- Eo.,
525 Nvrd-Etlv-Ttr.

Evnsultation frei.
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